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„Kies-Abbau am Langener Waldsee:
Umweltschützer im Widerstand“

Im Streit um den Kiesabbau am Langener Waldsee
kritisieren Umweltschützer Rodungen, während

Wirtschaftsvertreter gegen den Protest argumentieren.
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Von: Christoph Manus

Wirtschaftliche und ökologische Konflikte in
Langen

In der Region am Langener Waldsee im Offenbacher Kreis
entbrennt ein intensiver Streit um den Kiesabbau, der nicht nur
umweltpolitische, sondern auch wirtschaftliche Dimensionen
hat. Während Aktivist:innen versuchen, die Rodung von
Bannwald zu verhindern, betonen Wirtschaftsvertreter die
Notwendigkeit dieser Ressourcen für den Bau und die
Infrastruktur.

Die Perspektive der Umweltschützer

Die Initiative gegen die geplante Rodung fokussiert sich auf den
Schutz der Umwelt und den Erhalt der Artenvielfalt. Die
Aktivist:innen argumentieren, dass das Abholzen von Bäumen
nicht nur die lokale Flora und Fauna gefährdet, sondern auch
langfristige Schäden am Klima verursachen könnte. Sie lehnen
die Begründung der Wirtschaftsvertreter ab, dass der Abbau
notwendig sei, um CO2-Emissionen durch Transporte aus
anderen Regionen zu vermeiden.



Wirtschaftliche Argumente und der
Rohstoffbedarf

Die Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände (VhU) hat
sich lautstark gegen die Proteste ausgesprochen. Dirk Pollert,
Hauptgeschäftsführer der VhU, bezeichnet die Forderungen der
Aktivisten als „ökologischen Nonsens“. Er erklärt, dass der
Abbau von Sand und Kies vor Ort unverzichtbar sei, besonders
für große Bauprojekte wie den Fernbahntunnel in Frankfurt, für
das Hunderttausende Tonnen von Rohstoffen benötigt werden.
Pollert stellt die Frage: „Wollen der BUND und die Aktivisten den
Sand und Kies von weit weg herholen?“

Rechtliche Grundlagen und politische
Reaktionen

Die rechtliche Lage ist ebenfalls ein zentraler Punkt in diesem
Streit. Stefan Naas, Fraktionschef der FDP im Landtag,
unterstützt die Argumentation der VhU und fordert, dass die
Beschlüsse des Bundesverwaltungsgerichts, die bereits 2022
eine rechtskräftige Genehmigung für den Abbau erteilten,
anerkannt werden. Er betont, dass der Import von Rohstoffen
nicht nur die Baukosten erhöht, sondern auch klimaschädlich
sei.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Dieser Konflikt ist nicht nur eine Auseinandersetzung zwischen
Umweltschützern und Wirtschaftsvertretern, sondern hat auch
weitreichende Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft. Die
Debatte zeigt, wie wichtig eine Balance zwischen Umweltschutz
und wirtschaftlicher Notwendigkeit ist. Das Schicksal des
Langener Waldsees könnte als Beispiel für andere Regionen
dienen, in denen ähnliche Konflikte zwischen natürlichen
Ressourcen und wirtschaftlichem Wachstum bestehen.

Insgesamt verdeutlicht der Streit um den Kiesabbau in Langen



die komplexen Herausforderungen, die sich aus den
Wechselwirkungen zwischen Umweltbewusstsein und
wirtschaftlichen Anforderungen ergeben. Die Diskussion ist ein
Beispiel für den fortwährenden Kampf um nachhaltige
Entwicklung in einer sich wandelnden Welt.
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